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Erntedankfefſt Heller Glockenklang hallt heut über
Horf und Stadt Und die Gotteshäuſer füllen ſich mit froh
geſtimmten Menſchen Längſt iſt der letzte Erntewagen
heimgefahren der Pflug hat neue Furchen in den Acker ge
zogen die Herbſtbeſtellung iſt bei Sonnenſchein und blauem
Himmel flott vor ſich gegangen nur die Hackfrüchte Kar
toffeln und Rüben ſtehen noch auf dem Felde Da gibt s
noch tüchtig zu ſchaffen um den Segen hereinzubringen
Heute aber macht der Landmann eine Pauſe heute am
Erntedankfeſt kommt Feiertagsſtimmung über ihn und er
eilt mit den Seinen im Feſtgewand in die Kirche wo von
den Kanzeln der Dank an den Höchſten der alles ſichtbar
geſegnet dem Andächtigen in Ohr und Herz klingt

Uns Städter berührt das Erntedankfeſt an dem noch
jedes Dorf in ſchöner Tradition feſthält nicht ſo unmittelbar
Aber auch wir ſchauen heute gern und mit beſonderer Freude
in eine Welt von Sonnenſchein genießen die klaren won
nigen Herbſttage uns beſchieden zur Luſt und freuen uns
der goldenen Pracht die draußen der Oktober über Anlagen
und Wald ausgebreitet

Einer allerdings hat den Oktober mit gemiſchten Ge
fühlen kommen ſehen lepus timidus der Haſe Für den
armen Burſchen hat eine traurige Zeit begonnen Wie nett
war s zuvor Da ſaß der Brave behaglich in ſeinem Revier
die wackere Gattin neben ſich die lieben Kinder und Vettern
und Baſen Tanten und Onkels und lebte ganz ſeinem
ſchönen Familienſinn Die Herren Söhne gingen auf Braut
ſchau die Töchter ließen ſich von Kavalieren umwerben und
zwar hatte jede Zulauf den manch Familienvater vom
menſchlichen Geſchlecht ſeinen Töchtern wünſchen möchte Das
Geheimnis iſt übrigens bald erklärt beim Stamm der Haſen
überwiegt ſtark die Männlichkeit es gibt viel mehr Jung
geſellen als Jungfrauen Uebrig bleibt keine und wenn
ſie einen Buckel hätte

Und in dieſe Jdylle in dieſes ſtillvergnügte Familien
leben knallt jetzt plötzlich des Jägers Büchſe Weit ausein
ander werden ſie gejagt die Haſen und Häſinnen Laufen
heißt s immer laufen Kaum vier Tage war geſtern die
Jagd aufgegangen und trotzdem lagen ſchon Hunderte als
Leichen da beſtimmt dem Erzkannibalen dem Menſchen zur
Speiſe zu dienen

Was erweiſt gegen dieſes Los alle Wertſchätzung Was
hilft s dem armen Haſen daß viele Menſchen ſein Fleiſch noch
über Gänſebraten achten Was kann s ihn tröſten daß
ſeine werte Perſon auch in der Zeit wo ihm niemand an
den Balg kommen darf im Sprachgebrauch eine beſondere
Rolle ſpielt Eigentlich könnte er allerdings darauf ein
bißchen ſtolz ſein wie ſein Name im deutſchen Sprichwort
Eingang gefunden hat Viele Hunde ſind des Haſen Tod
Da liegt der Haſe im Pfeffer Er weiß wie der Haſe

läuft das ſind Redewendungen die täglich in allen
Gauen unſeres Vaterlandes zu hören find Und das iſt doch
etwas wenn hier und da ein Verliebter ſeine Braut mit
nichts Süßerem zu nennen weiß als Mein Häschen Die
Wendung Das Haſenpanier ergreifen iſt gleichfalls Ge
meingut des deutſchen Volkes geworden Wir aber in Halle
haben dafür noch eine Extravariante die viel anſchaulicher
iſt bei uns heißt s von jemandem der ausreißt Er macht
den Haſen
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Wer heute bei der Mittagstafel am Haſenbraten ſich
ergötzt der vergeſſe nicht ganz daß Meiſter Lampe auch nach
dieſer idealen Seite Verdienſte hat unſterbliche Verdienſte
um unſere deutſche Mutterſprache

15 Hauptverſammlung des deutſchen Fröbel Verbandes

Fortſetzung

Jm In an die Darſtellung der Fröbelſchen Spiele
fand am Sonnabend nachmittag eine Vorführung von
ſchwediſchen Spielen mit Hortkindern unter Leitung
von Fräulein Hähnel Halle ſtatt Jn einer kurzen ein
leitenden Anſprache wies Fräulein Hähnel darauf hin daß
es der Zweck der ſchwediſchen Spiele ſei das Gefühl für edlen
Rhythmus in den Kindern auszubilden Sie ſollen unter
beſonderer Pflege des Liedes eine Fortſetzung des Kinder
gartens bilden Durch gemeinſames Spiel von Knaben und
Mädchen ſoll in ihnen das Gefühl der Kameradſchaft geweckt
werden An die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Spiele ſchloß ſich eine längere Diskuſſion

Am Nachmittag fand eine Mitgliederverſamm
lung ſtatt Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder
wurden durch Zuruf für 6 Jahre wiedergewählt Die
Kaſſiererin Fräulein Kloſtermann erſtattete darauf den
Kaſſenbericht der einen Kaſſenbeſtand von 454,39 Mk ergab
Die Kaſſenprüferinnen teilten mit daß die Kaſſenführung
als richtig befunden ſei Da die finanzielle Lage des Ver
bandes ungünſtig iſt wird bis zur ſatzungsgemäßen Erhöhung
der Beiträge eine freiwillige Beitragserhöhung erbeten wer
den Als Ort der nächſten Verbandstagung wurde Düſſel
dorf gewählt Fräulein Schwarz Frankfurt a berichtete
darauf das Ergebnis der Kommiſſionsarbeit betreffend die
Richtlinien für die Ausbildung der Fröbelſchen Kinder
pflegerinnen Aus dieſen Richtlinien für die

Ausbildungskurſe der Kinderpflegerinnen
iſt folgendes hervorzuheben

Zweck des Kurſus Die jungen Mädchen ſollen befähigt
werden der Mutter in der Erziehung und Pflege kleiner
Kinder eine Helferin zu ſein und ſollen die mit der Kinder
pflege in Zuſammenhang ſtehende leichte Hausarbeit ver
n lernen ſowie die Kleidung der Kinder inſtand halten

nnen
Dauer des Kurſus 1 JahrAufnahmebedingungen Erfolgreicher Beſuch der Volks

ſchule Bedingungsweiſe Zulaſſung von Schülerinnen der
Mittel und höheren Mädchenſchule mit unvollendeter Bil
dung Vorlegung eines Geſundheitsatteſtes Vollendetes
14 Lebensjahr

Art der Ausbildung Die Ausbildung umfaßt theoretiſche
und techniſche Unterweiſung und praktiſche Arbeit die fich
aus folgenden Lehrſtoffen zuſammenfſetzt

Erziehungslehre Durch Beſprechung der in der Krippe
und im Kindergarten gemachten Erfahrungen gewinnen die
Schülerinnen für die geiſtige und körperliche Entwickelung
des Kindes Verſtändnis Sie lernen Mittel und Wege
kennen als Helferin der Mutter die Kinder erziehlich zu be
einfluſſen Solche Mittel ſind Spiel und Arbeit anknüpfend
an die Erlebniſſe des Kindes in der Natur und im häuslichen
Leben Geſchichten Bilder Volksreime Durch Einführung
in das Leben und Wirken Peſtalozzis und g ſollen ſich
die Schülerinnen für ihre erzieheriſche Arbeit begeiſtern

Geſundheitslehre Die Schülerinnen lernen kennen was
ſie in geſundheitlicher Beziehung auf ihre zukünftigen Pfleg
linge und ſich ſelbſt berückſichtigen müſſen Auch hier muß die
theoretiſche Belehrung mit der praktiſchen Uebung in Kinder
garten und Krippe Hand in Hand gehen

Deutſch Dieſer Unterricht ſoll die Schülerinnen fähig
machen ſich in der deutſchen Sprache ſchriftlich und mündlich
richtig auszudrücken Sie ſollen lernen den ſpäter an ſie

Damen
Handtaſchen

herantretenden Forderungen des bürgerlichen Verkehrsſebens
gerecht zu werden

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Naturkunde Durch eigene Beobachtung der Natur und
Belehrung auf dieſem Gebiete werden die Schülerinnen be
fähigt die Kinder zur rege von Pflanzen und Tieren an
zuleiten für die Freude an der Natur empfänglich zu machen
und einſchlägige Kinderfragen zu beantworten

Turnen und Bewegungsſpiel Hierdurch ſollen körperliche
Kraft und Gewandtheit günſtig beeinflußt werden Die
Schülerinnen eignen ſich Verſtändnis für die erziehliche Be
deutung dieſer Spiele und Uebungen an und gewinnen einen
Vorrat an Kinder und Volksſpielen

Geſang Jn dieſer Stunde ſollen die Schülerinnen die
Melodien von Kinder und Volksſpielen ſowie auch von
anderen Liedern richtig ſingen lernen

Zeichnen Durch Zeichnen Modellieren und Ausſchneiden
einfacher Lebensformen lernen die Schülerinnen ſelbſt richtig
ſehen und die Kinder dazu anzuleiten Außerdem wird
Uebung in der Einrichtung von Kinderarbeiten erworben

Nadelarbeit Die Schülerinnen lernen Kinderkleidung
und Wäſche auszubeſſern und neu anzufertigen

Fröbelſche Beſchäftigungslehre Die Schülerinnen ſollen
einige Fertigkeit in der Handhabung Fröbelſcher Beſchäf
tigungen und in der Verwertung von einfachem Material
zu Kinderſpielzeug und kleinen Gebrauchsgegenſtänden er
langen Der Unterricht ſoll weſentlich dahin wirken daß die
Schülerinnen Gegenſtände zweckmäßig und geſchmackvoll her
ſtellen und auch die Kinder in dieſem Sinne anleiten können

Hausarbeit Alle im Haushalt vorkommenden Arbeiten
auch Waſchen und Bügeln von Kinderwäſche werden geübt

Es iſt notwendig daß die jungen Mädchen wohldurchdachte
Hausarbeit richtig ausüben und deren erziehlichen Wert
kennen lernen Die Erlernung der Hausarbeit kann ent
weder in einem Heim oder in einer Familie erfolgen

Kindergarten Durch anfängliches Zuſehen und kleine
Hilfeleiſtungen ſpäter durch ſelbſtändigere Arbeit mit wenig
Kindern üben ſich die Schülerinnen im Umgang und in der
Beſchäftigung mit kleinen Kindern

Krippe Die Schülerinnen üben ſich während der Arbeit
in der Krippe in Säuglingspflege und in der Zubereitung
von Kindernahrung und im Waſchen von Kinderwäſche

Jm Anſchluß daran nahm die Verſammlung folgende
Reſolution an

Die 15 Hauptverſammlung des Deutſchen Fröbel Ver
bandes vertritt die Anſicht daß durch den preußiſchen
Miniſterialerlaß vom 14 März 1913 von neuem Unklarheiten
in der Bezeichnung von Erzieherinnen noch nicht ſchulpflich
tiger Kinder entſtanden ſind

Der Verband iſt ſeit Jahrzehnten bemüht den Namen
Kindergärtnerin denen vorzubehalten die höhere Schul

bildung und mindeſtens 1 jährige Fachausbildung erworben
haben während der Miniſterialerlaß dieſelbe Bezeichnung
auch denen zuſpricht die Volksſchulbildung und einjährige
Fachausbildung aufweiſen

Der Verband erkennt zwar die Notwendigkeit auch ſolcher
Ausbildung an Mit dem Namen Kindergärtnerin muß
aber höhere Schulbildung und mindeſtens 1 jährige gründ
liche Fachausbildung zum Ausdruck kommen Das zu er
reichen liegt ebenſo im Jntereſſe dieſes verantwortlichen Er
ziehungsſtandes ſowie im Jntereſſe aller die Kinder
gärtnerinnen anzuſtellen wünſchen

Abermals ein William Pfeiffer Prozeß
Fortſetzung

Pfeiffer beteuerte zwar nichts beſchönigen zu wollen erlaubte
ſich aber trotzdem die ſchwere Anſchuldigung er ſei in dieſer Sache
erſt durch den Bureanuvorſteher Kreuzberg den Handelsmann
Becker und durch Ziegengeiſt ſelbſt hineingelegt worden Z habe
ſich ſelbſt angeboten einen Meineid zu ſchwören trotzdem Pf ihm
abgeraten und ihn warnend darauf aufmerkſam gemacht habe
Paul da ſteht aber ſchwere Strafe drauf Seien Sie vorſichtig

Z ſei aber ein ſehr dienſteifriger junger Menſch geweſen der die
Sache leicht nahm und ſich ſelbſt zu dem Meineid hergab Meine
Herren weil ich nun ſo ſchwer vorbeſtraft bin wird mir nicht mehr
geglaubt Auch in den Verhandlungen von geſtern und vorgeſtern

laden Verlobte und Inferessenten zur z2wanglosen
Besiehtigung ihrer sehenswerten ständigen
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er ihn mehrmals an den Prozeßbeteiligten
ſchorſch ſtramm vorübergehen

Eintritt ins Verhandlungszimmer flüſterte er
munternd zu Kanone

Halt dich ſtramm
Laß dich ja nicht einſchüchtern Pfeiffer ging dann mit ins
Zimmer und ermutigte Z öfter durch Winke und Mienen

Z verſicherte heute er würde wenn Pfeiffer nicht
zugegen geweſen wäre den Eid nicht geleiſtet haben
habe ſogar auf einem Gange kurz vor der Verhandlung den
Gedanken erwogen ob er nicht

cken und abzureiſen Nach der Leiſtung des falſchen Eides
äußerte Tſchorſch unwillkürlich zu Na wenn
Falſches beſchwören können dann müßten Sie in die Erde

Ueber den ſchon mehrfach erwähnten Klub Kanone oder
Kanonenklub gab Z heute folgendes an Kanone ſet ein

Lieblingsausdruck von Pfeiffer geweſen und ſei ſo auch zur
Bezeichnung für einen Klub geworden der ſich um Pfeiffer

Jn der erſten Zeit habe dieſer Klub Kanone
auf ihn nur den Eindruck eines Vergnügungsklubs gemacht

Später aber ſei ihm der Klub mehr und mehr wie
ein Klub Meineidiger
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den Klubmitgliedern Beſtrebungen zu

falſche Eide im Gange ſelen
die Stimmung über Eide oder Meineide ganz offen geäußert
worden Schotte habe nicht zu den Mitgliedern gehört
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Helfershelfer gefunden die jeden ſeiner Gedanken kaum daß
er aufgetaucht ſei auch ſchon begierig aufgegriffen und durch
geführt hätten

Pfeiffer beſtätigte das in ſeinem Schlußwort
ſich aus einfachen Verhältniſſen in glänzende emporgearbeitet
habe hätten ſich viele aufdringliche Menſchen an ihn heran

rängt Unter Tränen bekannte er dann er ſei zuletzt in
wierigkeiten gekommen und habe deshalb allerdings ſich

auf jede Weiſe auch durch unehrliche Mittel zu helfen ge
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1 Jahr Gefängnis
Eine Geſamtſtrafe aus den bisher gegen Pfeiffer verhängten Strafen 74 Jahre Zuchthaus Jahre Zuchthaus

1 Jahr Gefängnis kann erſt ſpäter gebildet werden
Die Verhandlung endete erſt nach 8 Uhr abends Sie

war die letzte dieſer langen und anſtrengenden Sitzungs
periode

Gute Kartoffelernte weniger gute thigſten
er wöchentliche Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelledes Zu den Landwirtſchaftsrats lautet Bei x önem trockenem

Wetter ging das Aufnehmen der Kartoffeln in der Berichtswoche
ott von ſtatten it dem Ergebnis das je nach Sorte undBodens große Schwankungen aufweiſt iſt man im allgemeinen

zufrieden vielfach wird der Ertrag ſogar als reichli bezeichnet
Zwar finden ſich auf feuchten Stellen und in lehmigen Böden
kranke Knollen doch iſt der Prozentſatz bei den ſpäten Sorten nicht
erheblich und auf durchläſſigen Böden ſind die Kartoffeln meiſt
efund gebliebenBe Den Rüben hat die letzte Woche wohl noch eine Zunahme ar

Gewicht und Zuckergehalt gebracht Bisher vorgenommene
Rodungen entſprechen indeſſen nicht immer den Erwartungen Der
Blattwuchs hat getäuſcht die Wurzeln ſind vielfach klein geblieben
auch der Zuckergehalt läht hier und da zu wünſchen übrig Häufig
wird darüber geklagt daß das Aufnehmen der Rüben mit
Schwierigkeiten verbunden ſei in Mitteldeutſchland iſt der Boden
tellenweiſe ſo wert da die P eln abbrechen und man den

übenheber zu Hilfe nehmen mußv Herbſtbeſtellung hat bei W Wetter zuletzt gute Fort
ſchritte gemacht es iſt ſchon viel Roggen ausgeſät hier und da
auch ſchon Weizen untergebracht Der frühseitig geſäte Roggeniſt l aufgelaufen während ſich bei der ſpäteren Ausſaat bereits
Mangel an Vodenfeuchtigkeit bemerkbar macht

röbelAusſtellung Anläßlich der jetzt in Halle tagenden F Hauptverſammlung des Deutſchen FröbelPerbandes

hat die Firma F C Ritter Leipzigerftraße eine Fröbel
Ausſtellung veranſtaltet die ein ſprechender Beweis dafür
iſt wie tief der Fröbel Gedanke der h
ſpiele in alle Kreiſe des Volkes eingedrungen iſt Der
Satz Lerne im Spiel bildet die Richtlinie nach der die
Ausſtellung zuſammengeſtellt iſt Man ſtaunt über die
Mannigfaltigkeit der einzelnen Spiele und bewundert den
Fortſchritt den die e nttg auf dieſem Gebiete in letzterJe gemacht hat e Baukäſten die geeignet ſind
in den jungen Köpfen etwa ſchlummernde techniſche Anlagenzu Wete n auszubtlden ſind äußerſt reichhaltig vertreten

Daneben gibt es elektrotechniſche Apparate Handfertigkeits
ſpiele jeder Art und Spiele in denen gleichſam unmerklich
die Wiſſenſchaft der Schule beigebracht wird zu ſehen Mit
der Ausſtellung ſt eine ſehenswerte Abteilung die den
Intereſſen der reiferen Jugend wie vor allem den Wander
vögeln dient verbunden Der Beſuch dieſer Ausſtellung
iſt ſehr zu empfehlen Sie wird manchem der ein Herz für
die Jugend hat wertvolle h Meer v Men

ihliothekar beim hieſigen Geologiſchen un neraloehe Tun Deren Hr von Schlechtendal iſt das Prädi
kat Profeſſor beigelegt worden

Herr Prof Dr Schmieden der neue Direktor der Kgl chirur
giſchen Univerſitätsklinik hat feine Stellung angetreten und ſeine
Tätigkeit in der Klinik begonnen Aer Feichevoſ tod Teſ

i den großen Verdingungen Der Reichspo leh die die Kleiderlieferungen für die Poſtbeamten
betreffen iſt nach amtlicher Erklärung gegenwärtig eine Beteili
gung der Jnnungen und Handwerker nicht möglich da das einge
führte Verfahren ſich nicht für die Handwerkerkreiſe eignet die auf
möglichſt baldige Baarzahlung angewieſen ſind Es iſt nämlich z
ügt daß die Verwaltung die Bezahlung nicht gleich nach dern eintreten zu laſſen hat ſondern daß die Begleichung in
echs gleichmähigen Raten innerhalb von ſechs

Jahren vorgenommen wird Gegenwärtig ſind Jean
lungen zwiſchen der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung u
den in Betracht kommenden Verbänden eingeleitet um W eu
regelung der ganzen Angelegenheit im Sinne der Handwerker zu
ermöglichen Nach dem bisherigen Stande der Sache kann W
nommen werden daß ein neuer Zahlungsmodus er e

i der Verdingung von Erdarbeiten der ecke HalleBlank ben wurden folgende Fang nen geſtellt r
AltenburgKauerndorf 57 214 Mk S Schumann W
mersdorf 43 915 Mk Herm Knöchel Halle 78 082 Mk C
nich Halle 53 053,50 Mk Alb Neumann Halle 51 370 W
Andr Becker Oſendorf Ammendorf 59 775 Mk Theod H z
brandt Magdeburg 50 650 Mk Fr Günther Pannsdorfeirs p
55 3655 Mk Wilh Hayn Altong 60 260 Mk Jngen Bar de
Halle 88 60 Mk Herm Gauß Eberswalde 72 875 Mk F Kar t
DiemitzHalle 55 590 Mk Wilh Lucke Halle 67 450 r P
Schreck Halle 73 340 Mk Seim Riedel Leipgig 66 29 t
Mennicke Eisleben 77 440 Mk Mühlhaus Schulze Weißen
fels 64 535 Mk Reckmann Hannov Minden 72 T r ben

iſche Geſellſchaft Montag den 6 Oktober gaben824 e kheiewele im Auguſtinerbräu h
ſtraße eine Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt
Gäſte ſind willkommen

Der Kaninchenzüchterverein Halle a S alter Verein
hielt unlängſt im Vereinslokale Germania Hotel ſeine Mö
natsverſammlung ab Neu aufgenommen wurden 4 Herren
Jm kommenden Jahre wird beabſichtigt eine große allge
neine Kaninchen Ausſtellung zu veranſtalten Am
as Intereſſe an der Kaninchenzucht in immer weitere Kreiſe
zu tragen ſollen im Laufe des Winters bezw Frühjahrs
öffentliche Vorträge mit Demonſtrationen an lebenden Tieren
veranſtaltet werden Der Vorſtand wurde ferner bauftragt
mit dem hieſigen Zoologiſchen Garten in Verbindung zu
treten um dort eine Sonderſammlung ſämtlicher Kaninchen
raſſen dauernd auszuſtellen Ein gemeinſamer Bezug von
Futterartikeln wurde beſchloſſen Die Monatsverſammlun

j gen finden regelmäßig am letzten Dienstag jeden Monats
1ſtatt wozu Gäſte ſtets willkommen ſind
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L am d b a m I er I
Gegründoet 1895

20 Millionen Mark Aktienkapital 20 Millionen Mark Obligationen
Bis Ende 1912 für eigene Rechnung augekauft rund 984 000 Morgen verkauft rund 930 000
Morgen Zum kommiſſionsweiſen Verkauf übernommen 145 900 Morgen davon verkauft

119 000 Morgen ſomit zuſammen verkauft 1049 000 Morgen an 5640 Käufer

Im Bezirk der unterzeichneten Geſchäftsſtelle werden nachſtehende Güter zum Verkauf geſtellt

A Aus eigener Verwaltung
Provinz Sachsen

z Altadelige Schloßherrſchaft keinarg 7 2500 Morg nahe Garniſon u Reg
Hauptſta Schönes in 3ä Parke mit ſehr altenS benden Elektri ch Warmwa t t uWaſſerleitung heran Andabinne nach
z e rentabl Pittergnt

an r 1330 Mragchloßß ſtändig zuſammenhängend Dreher
n zahlung 400 000 M

Herrſchaftl Gut erhMrggüfa menhangenv Beſter Rüdenbvden a n 125 600

it neuen Wohn u u aftsgobäudenReftgut t an Schnou z an en n Siso i be
mit neuen Wohn u Wirtſchaftsgebäudeneſtg t i oh ſchaftsge die399 Morg, tlefgründig ertragr Levöden i 85 000 M

t ſtl W n vß Veltrittergut hl dienen y km 5
Schnellzugſtat 533 Morg Anzahlung 125 000 m

Herrſchaftliches Reſtrittergutu i km von Schnellzugſtat 423 Mrg Befter ben
Anſad lung 10 o

Provinz Hessen Nassau
a StadtBrennereireſtgut Shalen r
n Eiſenbahnſtat 545 Morg auf Funſch auch kleinerV zug Boden Anzahlung 165 000

t gut Wohn u Wirtſchaftso Stadt eſtgut geband verert an Eiſendahntat
85 Morg Acker zum An von Weizen u Zuckerrüben
gut geeignet Anzadlung 48000 M

Provinz Hannover
2 km v Eiſfenbahnſt Gute Wohn u10 Marſchh of Wirt r 80 oder noch

kleiner Vollſt zuſammenhängend Anzahlung 20000 M
3 k Bahnſtat Vorzügl Viehweidenu Reſthof r in 8000 M

z Eiſenbahnſtat Augreichende Wohn g2 Hof i Ang Wobo m
20 Anſtedlerſtellen Bauerngüter n

kleinere Stellen eagen in Größe von 29 orgen Ueberall nenRentengüter
esſtempel keine Umſ uer Anr e h h ä burch dis ehe

B Fremder Beſth in Kommiſſton
Provinz Sachsen

u Ritteraut Legh h c n 890 morg
o

u ſſchaſtegeraade a a Jnventar igone Jagd

2 Rittergut De Srafſchg FeJen ſein ca rn uts
bezirk 373 Morg Herrſcha ohnwar im Park Gute Jnventar reich

lich und gut Anzahlung 120 000
nahe Stendal 289 Morgen Neues3 Landgut h Wohnhaus Gr Wiriſchafts

gebäude Vorzügliches Jnventar Auzahlung 50 55 000 M

Provinz Hessen Nassaum
Rittergut hys im ehe e S
glei er Waſſerleitung aſ Wirtſch

gobäude Jnventar Jagd auf Rotwildzahlung h
Herrſchaftliches Gut g nHerrenhaus Muſtergültige Wietſaaſteger ude V

Jnventar Eigene Jagd Anzahlung 160 120000 M

Provinz Hannover
Zwei zuſammen hängende Heide

güt nahe Kreisſtadt u Schne nagte 173 ter wovon r h eue Wohn unene Gutes Jnventar agugAnzahlung 140 000 Mark Beſitz wirv auch ge 24 Weile

7 Jag dgut e e z 00 W wovon

g Heid egut Witting u i
Hochherrſchaftliches

a Nthleng gut 74 z r Sagen

In u zehn Bad Weſſäekn s m entralhe Gas erleitunabluug 70090 M Veſin t wird auch gotoilt derront
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e Anoreigente S aftsge e egen 2 rentable modern eriaen e
en Waſſerkräfto Tei

r e
66000 Mark

Dort Spekulationsobfekt 27712 andg ut a e rei mo ernes Herren
Neue rn Wiriſchaſtogebände Anzahl nach ebercier

Provinz Rheinlandl

u Candgut eneu erbaut Anzahlung 3b06 00 Mark Der Befitz 558
auch geteilt verkauft Werden

bei a r ſelten reizvoll a14 Iandgut 415 M w zungen GeräuJ ges Wohnhaus mit Raſie e
zahlung nach Vereinbarung

Bahn u G dt en15 le ßrittergut 5 n d249 orgen Neu erbautes eudales Schloß mitmodernen Kornfort in herr Parkanlagen Wirtre abſeits gelegen ſelten gut u muſtèrgültig Prima

Auzahlnng nach Vereinbarnng
Neviges Von Großſtädten undheidegut Se ben der Bezirkes Daſſeldorf um

890 Morg wovon 35 Holzung Zeräum Wohnaus Maſſ ege 9gebäude An nach Vereinbarung
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Auskunft erteilt koſtenlos die
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Emil Rumpf
Poststrasse G eben Restaurant Zum Sohnlthelss

Feine Merrenmoden nach Mass
Anfertigung feiner Damenkostüme

Billigste Preisstollung Streng roolle Austährung
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r sohon von 750 M ap Anfragen ko tenlos
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Frische anregende Gebirgsluft Harzl Brocken und doch mlides Klima Durech
schnittstemperatur 9,559 wenig Nlederschlagel Herrlich gelegenes Bergstädtehen

13 000 Pinwohner mit regster Geselligkeit uber 100 pension Offietere und Beamte
Schloss Sommerresidenz Kaiserjagd erstklassiges Theater und Kanstler Konzerte
Gymnasium Realschule höhere Madchenschule sehr gute Tochter Pensionate ete
Blektr Licht Kanalization Mässige Steuern

Man verlange kanstlerisch ausgestatteten Ratgeber und Führer duroh Blankendurg
mit vielen Abbildungen unentgeltlich vom Stadtmagistrat und den Bureaus von
Rudolf Vosse oder vom Verein zur Hebung des Fremden Verkehrs

Sanitätsrat Dr Bunnemann
Ballenstedt am Harz
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Jede verſtändige Mutter gibt ihren
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